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STELLENAUSSCHREIBUNGEN 
Bei der Marktgemeinde Frankenmarkt werden mit Dienstverwendung im Alten– und Pflegeheim 
Frankenmarkt nachstehend angeführte Dienstposten als Vertragsbedienstete/r dauerhaft ausge-
schrieben: 
 

Diplomierte Gesundheits– und KrankenpflegerInnen (m/w/d) 
Funktionslaufbahn GD 15, Voll– oder Teilzeitbeschäftigung 

Mindestgehalt nach GD 15, Gehaltsstufe 1 = € 3.195,87 inkl. feste Zulagen 
monatlich brutto bei Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 

 

FachsozialbetreuerInnen „A“ (m/w/d) 
Funktionslaufbahn GD 18, Voll– oder Teilzeitbeschäftigung 

Mindestgehalt nach GD 18, Gehaltsstufe 1 = € 2.601,01 inkl. feste Zulagen 
monatlich brutto bei Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 

 

PflegefachassistentenInnen (m/w/d) 
Funktionslaufbahn GD 18, Voll– oder Teilzeitbeschäftigung 

Mindestgehalt nach GD 18, Gehaltsstufe 1 = € 2.601,01 inkl. feste Zulagen 
monatlich brutto bei Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 

 

PflegeassistentenInnen (m/w/d) 
Funktionslaufbahn GD 20, Voll– oder Teilzeitbeschäftigung 

Mindestgehalt nach GD 20, Gehaltsstufe 1 = € 2.438,00 
monatlich brutto bei Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 

 
Die konkrete Einstufung richtet sich jeweils nach der Anrechnung allfälliger Vordienst-
zeiten. Zusätzlich wird eine Einsprungpauschale bis 4 Stunden von € 29,70 und über 4 
Stunden von € 52,30 pro vertretenen Dienst bezahlt. 
 
Die Absolvierung eines Praxistages im Alten– und Pflegeheim ist erwünscht. Allfällige Kosten 
(Fahrtspesen usw.) im Zusammenhang mit dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 
 
Bewerbungen sind mittels Bewerbungsbogen, der auf unserer Homepage www.frankenmarkt.at ab-
rufbar ist, schriftlich oder per Email mit den entsprechenden Unterlagen an das Marktgemeindeamt 
Frankenmarkt, Hauptstraße 85, 4890 Frankenmarkt, zu richten. 
 
Für telefonische oder persönliche Auskünfte steht Ihnen Herr GB. Herbert Hochrainer (Tel. 
07684/6255-11) oder Herr Bgm. Peter Zieher (Tel. 07684/6255-22) gerne zur Verfügung. Bei fachli-
chen Auskünften steht Ihnen die Pflegedienstleitung Frau DGKP Gertraud Hofer (Tel. 07684/6506-18) 
oder die Heimleitung Frau Sabrina Hötzinger (Tel. 07684/6506-16) zur Verfügung. 
 

Der Bürgermeister 
Peter Zieher eh. 
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Winterdienst 2023/2024 
Der Winter sorgt jedes Jahr wieder für Aufregung und Probleme. Die mit dem Winterdienst beauf-
tragte Firma, als auch die Gemeindebediensteten  bemühen sich wirklich, diese Aufgaben zur Zufrie-
denheit aller BügerInnen durchzuführen. Es ist jedoch notwendig, dass auch die Bevölkerung zu ei-
nem reibungslosen Ablauf beiträgt. 
 
Wir bitten daher die Bevölkerung vor allem nachstehende Punkte zu beachten: 
· Fahrzeuge auf engen Straßenstellen nicht auf der Straße stehen lassen 
· Mülltonnen nach der Entleerung sofort entfernen 
· in Straßen hängende Äste entfernen 
· Sträucher bis zur Grundgrenze zurückschneiden 
· Schnee nicht auf öffentlichen Flächen ablagern 
 
Gemäß § 91 Straßenverkehrsordnung hat die Behörde den Grundeigentümer aufzufordern Bäume, 
Sträucher, Hecken und dergleichen, welche die Benutzbarkeit der Straßen beeinträchtigt, auszuästen 
oder zu entfernen. Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen sind so zu schneiden, dass die erfor-
derlichen Abstände gemäß Straßenverkehrsordnung (0,5 m vom Straßenrand und bis zu einer Höhe 
von 4,50 m) gegeben sind. Bedenken Sie, dass Sie für die ordnungsgemäße Benützung verantwort-
lich sind und für Schäden haften. Es empfiehlt sich daher, den Bewuchs entlang der öffentlichen 
Straßen regelmäßig zu schneiden. Wenn großzügiger zurückgeschnitten wird, wird es nicht erforder-
lich sein, jährlich zurückzuschneiden. Für den Fall, dass Sie dieser Aufforderung nicht nachkommen 
sollten, machen wir Sie darauf aufmerksam, dass ohne weitere Verständigung eine Meldung an die 
Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck erstattet wird. 
 
Auch möchten wir darauf hinweisen, dass entsprechend der Österreichischen Straßenverkehrsord-
nung die Gehsteige im Ortsgebiet von den Hauseigentümern in der Zeit von 06.00 bis 22.00 Uhr ge-
räumt und gestreut werden müssen. Weiters möchten wir darauf hinweisen, dass Unterlassungen zu 
erheblichen Schadenersatzansprüchen führen sowie straf– und zivilrechtliche Verfahren erfolgen kön-
nen. 
 
Die Marktgemeinde Frankenmarkt ersucht höflich um Beachtung der Hinweise. Bei Problemen bitten 
wir Sie, sich mit den Bediensteten der Marktgemeinde Frankenmarkt in Verbindung zu setzen. Wir 
sind und werden auch in Zukunft stets bemüht sein, die Arbeiten nach Möglichkeit zur Zufriedenheit 
aller durchzuführen, ersuchen jedoch auch um Verständnis, dass wir nicht immer und zu jederzeit an 
jedem Ort sein können! 

Der Bürgermeister 

Ich möchte stellvertretend für alle Einsatzorganisationen von 
Frankenmarkt höflichst bitten, wenn Sie Ihre Kinder von der 
Schule abholen, benutzen Sie bitte ausschließlich die dafür vor-
gesehenen Parkflächen rund um beide Schulen und verparken 
Sie auf keinen Fall die Zufahrtswege zu den Schulen — nur so ist 
ein schneller und zielgerichteter Einsatz von Feuerwehr, Polizei 
und dem Roten Kreuz möglich.  
 

ABI Sebastian Kirtsch 
Kommandant der FF Frankenmarkt 

Bei der alljährlichen Räumungsübung der NMS Frankenmarkt wurde durch die Einsatzkräfte festge-
stellt, dass während der Mittagszeit eine Zufahrt zu beiden Schulen wegen „Falschparkern“ nicht 
möglich ist. Ein Einsatz der Rettungskräfte wäre somit zu dieser Zeit nicht möglich.  

ACHTUNG—ACHTUNG—ACHTUNG—ACHTUNG—ACHTUNG—ACHTUNG—ACHTUNG—ACHTUNG—ACHTUNG 

Foto: FF Frankenmarkt 
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Bienenfreundliche Gemeinde Frankenmarkt 
Da wir uns jetzt auch bienenfreundliche Gemeinde nennen dürfen, 
haben wir uns dazu entschieden, zwei kleinere Projekte in unse-
rem Ort zu machen. Eines der Projekte wurde im Alten– und Pfle-
geheim und das andere im Kindergarten geplant. Zur Planung ge-
hörte in erster Linie das Begehen der freien Flächen bei uns im 
Ort, diese haben wir in einer kleinen Gruppe gemacht. Danach 
wurden die zwei Flächen von der Grasnarbe befreit und die ältere 
und jüngere Generation gebeten uns zu helfen die Samen (die mit 
Sand vermischt wurden) auszubreiten.  
 
Es war eine Freude zuzusehen, wieviel Spaß alle Helferinnen und 
Helfer hatten. Jetzt bleibt nur noch zu hoffen, dass sich der Eifer 
bezahlt macht und das eine oder andere Blümchen den Weg fin-
det, ihre Schönheit und ihren Saft zur Schau und zur Bestäubung 
parat zu stellen. 

Ein anderes Projekt war die Bepflanzung des Fitnessparcours mit Kräu-
terkisterl, Beerensträucher, Obstbäumen und das Wichtigste für unsere 
kleinen Freunde — Bienensträucher zu setzen. 
 
Auch den ÖVP-Jahreskalender haben wir heuer unseren Bienen gewid-
met. 
 
Ein großes Danke gilt vor allem unseren fleißigen Imkern im Ort, diese 
tun das ganze Jahr viel für unsere kleinen aber so wichtigen Lebewe-
sen. Heuer bei der Marktplatzeröffnung hatten sie einen großen Stand, 
an dem es viele interessante Informationen rund um die Biene gab. 

Es sind jetzt im Ort einige Flächen von einem Experten dazu 
auserwählt worden, nur zweimal im Jahr gemäht zu werden, 
damit die Kräuter und die Blumen die dort wachsen für die 
Bienen aufbewahrt werden können. Schaut oft etwas 
„schlampig“ aus, ist jedoch sehr effektiv! 
 
Wenn wir wüssten, welch einfache Dinge im Leben ganz viel 
Wirkung und Einfluss haben, wenn wir wüssten was wir ge-
meinsam alles auf die Beine stellen können, ohne viel dabei 
zu brauchen, würden wir helfen unseren Mitlebewesen, ob 
groß, ob klein, ob haarig oder blättrig oder auf zwei Beinen, 
nicht im Pyramiden–System denkend, sondern in Einheit für-
einander schauend leben, wäre die Erde mit ihren Bewohnern 
bestimmt ein Stückchen bunter und heiler in jeder ih-
rer ureigenen Art und Weise.  
 
Dies würde ich mir von Herzen wünschen! 
 

Monika Brandner 
Fotos: Monika Brandner 
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Erfolgreiche Nachwuchsarbeit  
beim TSV Frankenmarkt Sektion Fußball 

Einen gelungenen Herbstdurchgang haben die Nachwuchsfußballer vom TSV Frankenmarkt absol-
viert. 

Die U14 Mannschaft wurde ohne Niederlage Meister und 
darf sich im Frühjahr in der Oberliga mit neuen Gegnern 
messen. Nicht nur die positiven Resultate der U14 machen 
die Verantwortlichen beim TSV stolz, sondern auch die 
Tatsache, dass der Kader 25 Burschen und Mädchen um-
fasst. Trainiert werden die Nachwuchshoffnungen von Jür-
gen Neudorfer, Tobias Aschenberger, Lukas Leist, Harald 
Bonner und Tormanntrainer Manfred Bonner. 
 
Nicht weniger erfreut zeigt man sich beim TSV über die 
Entwicklung der U12 Mannschaft. Neben dem Trainerteam 
Zoltan Tobak und Damian Wieczorek bringt sich hier auch 
unser Sportlicher Leiter Horst Nagel ein und gibt seine 
jahrzehntelange Erfahrung im Nachwuchsfußball an unse-
re Talente weiter. Parallel zur Meisterschaft haben die 13 
Jungs auch den VW-Cup in Seekirchen bestritten und sich 
unter anderem mit den Alterskollegen vom Bundesligisten 
WAC Wolfsberg verglichen. 
 
Wie die U14 ist auch die U10, aufgrund der Tatsache, 
dass alle Meisterschaftsspiele gewonnen wurden, in die 
Oberliga aufgestiegen. Ein besonderes Highlight war für 
die von Edin Mujic und Long Zauner trainierte Mannschaft 
ein Freundschaftsspiel gegen den LASK aus Linz. 

Die U9 Mannschaft von Robert Kühberger und Bernhard 
Krichhamer nimmt heuer erstmals am wöchentlichen 
Meisterschaftsbetrieb teil. Die Umstellung vom Turniermo-
dus fiel den 10 talentierten Kindern leicht. Viel wert legen 
die Trainer unter anderem darauf, dass alle Kinder annä-
hernd die gleiche Spielzeit erhalten, sodass sich jedes 
Kind fußballerisch weiterentwickeln kann. 
 
Nicht weniger als 18 Kinder werden von Gerald und Mi-
chael Spitaler trainiert. Die zwei Jahrgänge der U7 und U8 
kommen mit dem neuen Wettbewerbssytem hervorragend 
klar. Kleinere Teams auf kleineren Spielfeldern führen zu 
mehr Ballaktionen, mehr Dribblings und mehr Toren. 

Besonders Stolz sind wir, dass unsere „U6-Bambinimannschaft“ (Jahrgang 2018) ebenfalls im wö-
chentlichen Trainingsbetrieb integriert wurde. Trainer Andreas Neudorfer darf hier teilweise über 10 
Kinder regelmäßig mit viel Geduld und Freude begleiten und fördern. 
 
Neben dem Trainings- und Spielbetrieb haben wir auch wieder zahlreiche Kinder beim Ferienpro-
gramm am Sportplatz begrüßen dürfen. Ein weiteres Highlight war der Nachwuchsausflug zum neuen 
Stadion in Linz, wo wir das Bundesligaspiel LASK Linz gegen Austria Wien besuchten.   

Bericht & Fotos: TSV Sektion Fußball 
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Lehre bei Hawle 
Was macht einen guten Lehrbetrieb aus? Es sind 
Werte wie Innovation, Nachhaltigkeit, Engagement 
und Orientierung. Jene Werte, für die der INEO-
Award steht. INEO ist die Auszeichnung der WKO 
Oberösterreich für Betriebe mit vorbildlichem En-
gagement in der Lehrlingsausbildung. Wir freuen 
uns, dass wir 2022 für weitere drei Jahre die Zer-
tifizierung als „vorbildlicher Lehrbetrieb“ erhalten ha-
ben. Besonders stolz sind wir auf den Gewinn des 
INEO-Sonderawards “Mädchen in technischen Lehr-
berufen”! 

Die Schule ist abgeschlossen, der Lehrberuf steht fest. Jetzt muss nur noch der richtige Lehrbetrieb 
ausgewählt werden. Auf der Suche nach dem richtigen Unternehmen ist das INEO-Qualitätssiegel ein 
guter Wegweiser. Es vermittelt jugendlichen Bewerbern und deren Eltern die Sicherheit, einen guten 
Lehrlingsausbildungsbetrieb zu wählen.  
 
Hawle bietet seit 1979 kaufmännische und seit 1991 gewerbliche Lehrberufe in einem internationalen 
Umfeld an. Jugendliche, die sich für eine Lehre bei uns entscheiden, haben die Möglichkeit ihre 
Stärken, ihr Talent und ihre Ideen einzubringen. Wir legen viel wert auf eigenverantwortliches Arbeit-
en und eine fachübergreifende Ausbildung. 
 
Seit Eröffnung der Lehrwerkstätte in Frankenmarkt im Jahr 2004 ist die Anzahl der Lehrlinge bei uns 
sprunghaft angestiegen. Ein eigens dafür abgestellter Ausbildungsleiter und ein moderner Maschi-
nenpark in der Lehrwerkstätte garantieren eine hochwertige und moderne Ausbildung für jeden Lehr-
ling. Dank stetiger Investitionen ist in den letzten Jahren ein Ausbau der Lehrwerkstätte, sowie des 
Maschinenparks möglich gewesen. Besonders stolz sind wir jedoch nicht nur auf die moderne Lehr-
werkstätte, sondern auch auf den steigenden Anteil von Mädchen in technischen Ausbildungsberufen, 
sowie auf die vielen guten und ausgezeichneten Erfolge der Lehrlinge, für welche die Industrie 4.0. 
bereits gelebte Praxis ist.  
 
Aktuell beschäftigen wir rund 20 Lehrlinge in neun unterschiedlichen Lehrberufen:  
- Industriekauffrau/-mann 
- Betriebslogistikkauffrau/-mann 
- WerkstofftechnikerIn  
- IT SystemtechnikerIn 
- ZerspannungstechnikerIn 
- MaschinenbautechnikerIn 
- KunststoffformgeberIn 
- ElektrotechnikerIn 
- MechatronikerIn (Duale Akademie) 
 
Durch das hohe Ausbildungsniveau und die umfangreichen Weiterbildungsmöglichkeiten auch nach 
dem Abschluss stehen den Hawle Lehrabsolventen alle Türen in der internationalen Hawle Österreich 
Gruppe offen. Für jene, die sich noch nicht sicher sind, welcher Lehrberuf der richtige ist, können un-
sere persönlichen Schnuppertage nutzen. Einfach eine E-Mail an manfred.strobl@hawle.at schreiben, 
wir freuen uns auf dich! 

Bewirb dich jetzt! 

Bericht & Foto: Hawle 
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Medieninhaber: 

Marktgemeindeamt Frankenmarkt, Hauptstraße 85, 4890 Frankenmarkt 
Tel: 07684/6255, Fax 07684/6255-21 

office@frankenmarkt.at, www.frankenmarkt.at 
Erscheinungsort und Verlagspostamt: 4890 Frankenmarkt 

Zahlungsnummer: „1266L9ZU“ 
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